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2. Herr, erbarm, erbarm dich meiner! / Du kannst helfen und sonst keiner; / darum ruf ich stets zu dir: / O mein Heiland, hilf du mir!
Herr, ich bin dein Knecht, verleihe, / daß mein Herz sich deiner freue, / Gott, nach dir nur dürstet mich; / wo findt meine Seele dich?

3. Deine Güte gibt uns Leben; / gern willst du die Schuld vergeben, / groß ist deine Gnad und Treu, / jedem Beter stehst du bei.
Laß dein Ohr auf dich auch merken, / deine Huld in Not mich stärken, / da ich mich mit bangem Flehn / täglich nach Erlösung sehn.

4. Gib, daß ich in deinem Wege / deiner Wahrheit folgen möge; / halt mein Herz zu jeder Zeit / deines Namens Furcht geweiht!
Herr, mein Gott, dir will ich leben, / dich von Herzen hoch erheben / ganz bin ich dein Eigentum, / ewig sing ich deinen Ruhm.
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